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Montags , den. 20 . Oktober , 1755 .

I . Gericht!. Proclam . und Publkat.
r . /^ s ist der Herr Lieutenant Lange gesonnen, nachbemelte, seiner Ehefrauen,

zuständige Kirchenstellen, in St . Lamberti Kirche , als i ) einen Stuhl ,
zu 4 Personen/unter der Bürgerpriechel, hart an des Herrn Juftitz-
raths Wardenburgs Stuhl , belegen , welcher von der Frau Raths -
verwandtin Blöten und dem Kaufmann Ritter betreten wird , 2) eine
Mannsstelle unter der Bürgerpriechel , und z ) 2 Frauensstellen, eine
unter der Bürgerpriechel , und eine mitten in der Kirche , seitwerts der
Canzel belegen , am z . Decembr . h. a. auf hiesiger Regierungscanße-
ley , verkaufen zu lassen . Die Angabe ist den i . Decenrbr. h. a. auf
hiesiger König ! Regierungscantzeley .

O. Es hat die Frau Lieutenantin Hunrichs , zur Berne , den von ihren Vvr -
weftrn von Luer Gloystein erhandelten , und im Nanßenbuttler Feld»

Tt belesenen
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belesenen bauerpflichtigen Kamp Landes, die Morgenstücke genannt,
an Claus Hoeting , zum Weserteiche beym Eingänge verkauft . Den
6 . Novembr . h . a. ist die Angabe beym delmenhorstischen Landgericht.

z . Es ist Johann Mahlstede, zu Barstrupgewillet , die ihme zugehörige, und
ohnlängst angekaufte Brinksiherey , cum pertinentiis, den 14 . Nov .
a . c. Nachmittags um i Uhr , in seinem Wvhnhause verkaufen zü
lassen. Die Angabe ist dm 1Novembr . a. c. beym delmenhorsti¬
schen Landgericht.

4. Es hat Helnke Steenhvffzum Nordenholhe, den von Johann Hayen zm
Heckeln , an DierkHayezu Hiddigwoorden, mit Königl. Cammer-
Consens , am i s. April 1752 verkauften Mohrkamp , von diesem
Dierk Haye wieder an sich gekauft. Den 18 . Novembr . a. c. ist die
Angabe beym delmenhorstischen Landgericht.

7 . Es sind aus bewegenden Ursachen, dem Hausmann Johann Sosath zur
Heckeln , beym delmenhorstischen Landgericht Curatores bestellet , und
nöthig erachtet worden , ihm den Credit zu benehmen : So wird sol¬
ches hiedurch öffentlich kund und bekannt gemacht , mithin allen und
jeden alles Ernstes anbefohlen , ohne Vorbewust und Einwilligungsei¬
ner Curatoren sich in keine Handlung mit ihm einzulassen , weniger
demselben einige Gelder anzuleihen , oder sonsten das mindeste zu credi-
tiren, wiedrigenfals die darnieder handelnde zu gewärtigen haben, daß
sie dem Befinden nach , nicht allein nachdrücklichdafür angesehenund
bestrafet , sondern auch die etwan gepflogene Handlungen für nullund
nichtig gehalten , und sie zugleich ihrer Forderungen verlustig gema¬
cher werden sollen ; Gleich dann auch obgedachten Johann Sosaths
Heuerleuten , bey Vermeidung gedoppelterBezahlung injungiretwird,von den ihme schuldigen Heuergeldern nichtes an demselben zu bezah¬len noch abfolgen zu lassen , sondern solche Heuergelder samt und son¬ders zur Verfallzeit an die bestellete Curatores abzuliefern.

O. Es ist Dierk Wagen Tochter Vormund gewillet, seiner Pupillin zur Bur -
weyde , Langwarder Kirchspiels, belesenes Haus mit etwa z JuckLandes , den 21 . Novembr . a. c. in Christian Daniel Kleinen Wirts¬
hause zu Langwarden, verkaufen zu lassen. Die Angabe ist den17 .Novembr . h. a . beym övelgönnischenLandgericht.

7 . Es hat Moritz Eimers zu Wiemstorff , von seiner Frauen Ländereyen 8 JückPflugland , auf dem Jndieck , im Butler . Feldmark belegen , an
Betjemann zum Jndieck , verkauft . Den i . Decembr. a . c. ist

^
die

. Angabe beym landwüh^per Amtsgericht .
8. ES
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- . Es ist Johann Himich Sanders zu Tungelngewillet, zu Befriedigung sch

ner Creditoren , einig Saat - und Wieseland , nach ! erhaltenen Cam¬
mer - Cvnsens , am 2 8. Novembr. a. c. Vormittags , in Hmrich Lü-

- cken Haufe daselbst , stückweise verkaufen zu lassen. Die Angabe
ist den 20. Novembr . a . c. beym hiesigen Langericht.

Es hat der Kaufmann Johann Hemken, seine aus der Vergantung an sich
gelösete , und zu Zetel belesene sogenannte Nöschen Schmidts Häusse-
ley cum pertinentiis , an Johann Nöschen Schmidt wieder verkauft .
Den i 7. Nvv. a c. ist die Angabe beym neuenburgischen Landgericht .

- s . Es hatDicrkHaschenzuZetel,nachbemelteLändereyen,als: i ) 2 Zücken
beym blauhandter Wege, 2) i Jück hinterEllens, und z) 2^ Schef¬
fel Saatbauland aufm Driefeler Esche beym Lehmlande belegen ; an
seine Stiefmutter weil. Dierk Haschen Wittwe verkauft . Die An-

- gäbe ist den >7.- Novembr . a c. beym neuenburgischen Landgericht .
II. Der LourS der Gelder und die Getreyde - Preise find

noch unverändert.
III . Privatsachen.

r . Es lässet der Pächter Anthon Günther Meyer, bey der Dalsperpumpe wohn¬
haft in der Elsfieiher Gemeine, als Gärtner, hiemit kund thun , daß
bey ihm zu bekommen sind von allerhand Sorten tragbare Bäume
imgleichen allerhand Sorten Zuckererbsendas lb zu 8 gr. bey 2 s Pfun¬
den zu 6 gr . imglerchen von allerhand Gartensaamen, er mag Namen
haben wie er wolle , um einen civilen Preis ; worunter unter andern
rothe Carotten zu haben a lk 24 gr gelbe Wurzeln a tk 18 gr. Mohr-
wurzelsaamen a !b 12. gr. Brauner krauser Kvhlsaamen a lb 32 gr.

2 . Der Gärtner MausMeyer, als Pächter vom Garten - Saamen, zuHrmte-
brücke lässet gleichfalls hierdurch bekannt machen , daß bey ihm aller¬
hand Sorten Bäume , als Spanischen Kirschen- Aepfel- und Birn-
Bäumen, item im Frühjahr allerhand auch fremde Saamen um ei¬
nen civilen Preis zu bekommen. Die Liebhaber können an Claus
Meyer deswegen schreiben , und das verlangte zu Schiffe gewärtigen.

Z . Zu jedermanns Wissenschaft wird gebracht , daß mit Verkarstung der mit
dem Herrschaftl . Hammer angeschlagenen Eichbäumeden 3 . Novembr.
h . a in hiesiger Herrschaftlichen Höltzung, und folgenden Tagen fort¬
gefahren werden soll . Es können die Liebhabers sich also an obgedach¬
ten Tagen einfinden , und nach Belieben nach vorhin bekandtgemach¬
ten Cvnditionen kaufen. Vareldeni7 . Oct . 1755 .

Ehrenberg« Daelhausen .
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4 . Der Hm Cantzeleyrach unv Svnvicus von Halem verlanget auf künftigem
Oster« einen erwachsenen Menschen zirm Diener, der eine gute lauffige
Hand schreibet , und Zeugnisse seines bisherigen Wohlverbaltens bey-
bringen kan ; Wann diese beyde Stücke ihre Richtigkeit haben, so sind
die übrigen Bedingungen ferner bey demselben zu vernehmen .

Jhro König! . Majest haben der unlängst zur Canonißin von Herford ernann¬
ten ältesten Comtesse Tochter des hiesigen Herrn Statthalters Hochgrafl. Ex-

cellenz zu Lynar aus besonderer allerhöchsten Gnade und eigener Bewegung un¬
term l z . dieses den Rang mit denen Gemahlinnenderer Cammerherren in Der -
Reiche und Landen beigeleget.
" Todesfall. .
Den 5 . Oct. ist der Herr Archivarius Christoph von 2Mn im 67. Jahr seiner
Alters selig verstorben.

Mit gnädigster Conceßion Jhro Durch!, des regierenden Herzogs zu
Braunschweig ist eine 2 vtterie vonI uwelen, Gewehr, Prättosis, Linnen und Por-
cellain errichtet worden . Diese Lotterie bestehetin 4voo . Loosenund einer einzigen
Elaste, in welcherder beste Gewinn roo . Rthlr. Das Loos aber wird mir 48.
gr. bezahlet. Alle Gewinste werden franco und ohne diegeringsten Unkosten einge-

sandt , und dagegen die Original- Loose ausgewechselt . DieZiehung soll in Woh¬

lenbüttel auf dem Rathhause in Gegenwart derer dazu verordneten Deputaten
von zwei) Waysenknabenöffentlich, wie gewöhnlich, geschehenund selbige den 12.
Febr. 1756 . vvrgenommen werden.

Bilance.
4voo. Loos a 4« gr . l Zu de« Maare « « - rt7t

betragen l Zu Unkosten und an
in Summa r 6L6 < 4» . gr. f die Arme» _ ? r - 4» -

Summa 1666 ? 4« ,
Die Liebhaber können bey dem Verfasser dieser Ameisen den Plan und Huitung bekommen .

Dem Public» wird hierdurch bekannt gemacht, daß der wegen seiner besondern geheimen Wissen¬
schaften und Geschicklichkeitenberühmte Herr Baron von Reitze,istein, welcher die Giiedersucht , fallende
Krankheit, Podagra und allerhand Contracturen, ohne Gebrauch innerlicher Aizeneve« , Salben oder
Applicationeiniger Sympathie curiret, wieder in Hamburg «»gelanget ist. Er hat sich bereits durch
abgelegte Proben an viel hundert Personen beyderley Geschlechts, allerley Alter und Standes , Geist «
und Weltlichen, Armenund Reichen, und zwar ohn entgeltlich , auch ohne Amiehmung einiger Geschenke
vor sein « Mühe , im Römischen Reich und in andern Ländern so berühmtals bewundernd gemacht , wovon
bereits seit vielen Jahren in den mehresten Zeitungen Deutschlandesso wol , als in auswärtige» , viel Re«
marquables gemeldet worden . GedachterHerr Baron wird sich einige Zeit in Hamburg aufhalten, und
seine von GStt empfangeneLalente, zum Besten der Krankenund Preß haften, anwendrn. Auswärtig«
Kranke dürfen sich nicht selbst zu ihm bemühen, sondern ihm nur das Alter, und wie lange sie mit der
Maladie behaftet sind, schriftlich anreigen , so wird ihnen durch Briese gedienet werden . Er ist wieder
in weisseü Schwa » in der Steinstrasse im seinem vorigen Logis anrutreffen .

Druckfehler. IndemStücke der Ameisenin dem Artickrl von dem Herrn Caniltvrath Greis lies
statt 7. pro Cent « . pro Cent.
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